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Hier geht's zu unserer
Webseite & Instagram:

Herzlich Willkommen
Der RWB spielt wieder in der KOL! Nach 
einem Kantersieg über die SG Aulatal II 
konnte bereits vor dem letzten Spieltag 
die Meisterschaft eingetütet werden.

Anschließend wurde ordentlich mit den 
Fans am heimischen Sportgelände 
gefeiert. Am Sonntag zog der Feierzug 
bei bestem Wetter durch Burghaun.

Nun steht der letzte Spieltag vor der Tür, 
wofür wir unsere Gäste der SG Asbach/
Hessen Hersfeld Willkomen heißen.
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TABELLE A-LIGA MITTE

KREUZTABELLE A-LIGA MITTE
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TABELLE B-LIGA HÜNFELD

KREUZTABELLE B-LIGA HÜNFELD
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Das Meisterstück

Es war angerichtet: Langes Pfingstwochenende, ein 
top Platz, bestes Wetter und ein ganzer Bus voller in 
rot gekleideter RWB-Fans. Und die Mannschaft liefer-
te! Zwar waren am Anfang die Knie noch ganz schön 
wackelig, aber mit der Roten Karte gab es nur noch 
eine Richtung.

Den Sieg mit tollen Toren und den anschließenden 
Feierlichkeiten, die sich bis Montag erstrecken soll-
ten, könnt ihr im Video sehen.

Torfolge: 15. Min 0:1 Nico Gavos (Elfmeter), 32. 
Min 0:2 Nico Gavos, 36. Min 0:3 Julius Kimpel, 
43. Min 0:4 Julius Kimpel, 44. Min 0:5 Marius 
Keller, 45. Min 1:5 Pascal Schmitt, 55. Min 1:6 
David Hamann, 75. Min 1:7 Alex Stoz, 84. Min 1:8 
Fabian Hutfless

Aufstellung: Baumgart – Bosold, Günther, 
Wenzel, Felix – Fischer, van Leeuwen, Keller – 
Kimpel, Hamann, N. Gavos; Bank: Hutfless, 
Mohr, Richter, Stoz, Tiedt

SG Aulatal II 1:8 RWB I

Matchball erspielt

Der RWB hat seinen Matchball zur Meisterschaft. 
Grundlage war ein ungefährdeter Heimsieg gegen 
den Tabellenletzten aus Hohe Luft. Der Gast war das 
ganze Spiel darauf bedacht, möglichst viel Zeit von 
der Uhr zu nehmen. Jede Spielunterbrechung wurde 
ausgereizt und auf Zeit gespielt. Den frühen Dosen-
öffner für die Heimmannschaft besorgte Nico Gavos 
bereits nach 6 Minuten. In der Folge tat sich der RWB 
schwer. Zwar erspielte man sich viele gute Möglich-
keiten und kam in gute Abschlusspositionen, aller-
dings spielte man oft zu kompliziert oder nicht mit 
der nötigen Ruhe. Das wichtige 2:0 erzielte Julius 
Kimpel mit einem Drehschuss noch vor der Pause.

In dieser schaltete man bereits zwei Gänge nach un-
ten und spielte die Partie souverän zu Ende. Erneut 
Nico Gavos erhöhte auf 3:0 ehe Marc Kevin-Doebler 
das Tor des Tages erzielte. Nach zwei schnellen Dop-
pelpässen im Mittelfeld war die gesamte Hinter-
mannschaft der Gäste ausgehebelt und Doebler ver-
wandelte alleine vor dem Tor gekonnt. Der obligatori-

sche Salto durfte anschließend nicht fehlen. In der 
Folge tauschte Trainer Marius Ebert bunt durch. Unter 
anderem Marc Kohlmann konnte sich einen Einsatz in 
den Schlussminuten sichern.

Mit breiter Brust wird der RWB nach Kirchheim zur SG 
Aulatal II reisen, um dort die Meisterschaft einzutü-
ten und die direkte Rückkehr in die KOL fix zu ma-
chen.

Torfolge: 6. Min 1:0 Nico Gavos, 44. Min 2:0 
Julius Kimpel, 56. Min 3:0 Nico Gavos, 66. Min 
4:0 Marc-Kevin Doebler

Aufstellung: Baumgart – Bosold, Günther, 
Wenzel, Felix – Doebler, van Leeuwen, Keller – 
Kimpel, Hamann, N. Gavos; Bank: Hutfless, 
Mohr, Richter, Kohlmann

RWB I 4:0 FSV Hohe Luft II
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Hallo ihr zwei. Am Sonntag ist es soweit und 
eure beiden Karrieren gehen zu Ende. Wie 
sieht die Gefühlswelt in euch beiden aus?

Nico: Ich schaue mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge auf mein letztes 
Spiel. Einerseits hat man ja sehr viel Zeit am 
Sportplatz verbracht und geile Momente 
miterlebt. Andererseits freue ich mich jetzt 
auch darauf öfter die Freitage und 
Sonntage mit der Familie zu verbringen und 
das ein oder andere Spiel von außen zu 
unterstützen.

Janis: Ehrlich gesagt ist es für mich noch 
nicht so richtig real. Da ich leider schon seit 
bald 2 Jahren verletzungsbedingt nicht 
mehr spielen konnte, fällt es mir sehr schwer 
den Schritt zu gehen. Ich hätte gerne 
nochmal ein, zwei volle Saisons gespielt. 
Zumal ich emotional noch sehr nah an der 
Mannschaft bin. Andererseits genieße ich 
natürlich die Zeit mit der Familie, die ich 
durch die Verletzung hatte und nach dem 
Ende der aktiven Karriere haben werde.

Ich möchte gemeinsam mit euch auf eure 
Laufbahn zurückblicken: Wann habt ihr eure 
ersten Schritte am Sportfeld Haunetal 
gemacht?

Janis: Ich war schon immer bei Spielen 
meiner Brüder vor Ort und müsste 1997 
selber mit dem Fußball begonnen haben. 
Auch die Seniorenspiele verfolge ich schon 
seit Anfang der 2000er. Ich kann mich 
beispielsweise noch an ein Tor von Peter 

Gleißner von der Mittellinie erinnern und an 
Michael Hoppes Fallrückzieher.

Nico: Bei mir müsste es 1994 gewesen sein. 
Meine ersten Erinnerungen vom Zuschauen 
sind aus der Zeit mit Legenden wie Doc the 
Hammer und Andreas Winter unter dem 
Trainer Peter Theisenroth.

Gab es in der Jugend ein absolutes 
Highlight?

Nico: Meine Jugend war sportlich sehr 
unerfolgreich. Aber in der Rudi-Völler-
Fußballschule hat Uwe Reinders mal gesagt 
ich hätte eine gute Technik. Das fand ich 
nett.

Janis: Wir sind im Jahr 2010 mit der A-
Jugend, einen Tag vor meinem 18. 
Geburtstag, in die Gruppenliga 
aufgestiegen. Das hat zuvor sehr lange Zeit 
keine Burghauner Mannschaft geschafft. 
Zwar waren wir da schon im JFV Burghaun, 
bestanden aber ausschließlich aus 
Burghauner Jungs. Der Abend im 
Sondergeld war so legendär, dass ich am 
nächsten Tag nicht wusste, wie ich in die 
Schule gekommen bin.

Überragend war auch ein internationales 
Turnier in Spanien. Das müsste in der C-
Jugend gewesen sein. Wir sind dort 
fußballerisch über uns hinausgewachsen. Es 
ist immer wieder beeindruckend, wieviel 
man mit gutem Teamgeist und Disziplin 
erreichen kann.

ZWEI RWB LEGENDEN
HÖREN AUF
Ein Interview mit Nico und Janis Gavos
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Nico, du hast im August 2007 dein erstes 
Spiel für die Senioren gemacht. Viele 
weitere folgten. Kannst du dich noch daran 
erinnern?

Nico: Ja, wir hatten unseren Saisonauftakt 
bei bestem Wetter auswärts in Großenbach 
und ich sollte mein erstes Pflichtspiel direkt 
auf der 10 beginnen. Ich wurde ca. 26 Mal 
vom Gegner umgekloppt und ich war so gut, 
dass ich nach etwa 60 Minuten 
ausgewechselt wurde. Das Spiel haben wir 
verloren.

Und Janis du bist Nico dann ein paar Jahre 
später in den Seniorenbereich gefolgt. Wie 
war dein erstes Spiel für den RWB?

Janis: Es müsste 2011 gewesen sein. Im 
zweiten Jahr A-Jugend durfte ich mal die 2. 
Mannschaft gegen Kiebitzkirchen 1 
unterstützen, wo wir auswärts 1:0 gewonnen 
haben. Dank eines Tores von Dietrich Engel 
(für mich eine der größten Vereinslegenden, 
mit denen ich spielen durfte). Ob es mein 
erstes Seniorenspiel war, weiß ich nicht, aber 
es war definitiv ein Highlight. 

Mein Debüt in der 1. Mannschaft war ein 0:1 
zuhause gegen Kirchheim. Ein Spiel an das 
ich keinerlei Erinnerungen mehr habe.

Mit Ausnahme von einem Jahr warst du Nico 
dem RWB immer treu. Janis du sogar über 
deine gesamte Laufbahn. Was macht den 
RWB aus?

Nico: Was uns gerade heutzutage 
besonders macht ist die Eigenständigkeit als 
Verein. Und trotzdem haben wir teilweise 
fast 30 Leute im Training. Auch der 
Zusammenhalt zwischen erster und zweiter 
Mannschaft war immer sehr stark. 
Außerdem muss ich noch die überragende 
Anlage erwähnen. So eine top Anlage sieht 
man in unseren Klassen sehr selten.

Janis: Wie Nico sagt leben wir im Gegensatz 
zu vielen Dorfvereinen von einer großen 
Basis, was viele Vorteile mit sich bringt. 
Abgesehen davon war Integration immer 
schon eine Kernkompetenz. Sei es die 
Integration von Spielern, die in anderen 

Vereinen nie ihre sportliche Heimat 
gefunden haben oder die Integration von 
Flüchtlingen. Ich erinnere mich da an viele 
tolle Menschen, die zu uns kamen.

Sehr schöne Worte, die in Erinnerungen 
schwelgen lassen! Janis, in der dunkelsten 
Zeit des RWBs bist du in die Presche 
gesprungen und hast gemeinsam mit 
Christian Dubowy die Erste Mannschaft ein 
halbes Jahr betreut. Zudem warst du 
jahrelang als Kapitän das Gesicht der 
Mannschaft. Kannst du dir nach deiner 
aktiven Karriere auf dem Platz eine zweite 
Laufbahn im Trainergeschäft oder im 
Vorstand vorstellen?

Janis: Ja, definitiv. Aber es muss mit meinen 
familiären Vorstellungen und 
Verpflichtungen passen. Abgesehen davon 
sehe ich mich ausschließlich im sportlichen 
Bereich.

Nico, wie sehen deine Pläne in der Zukunft 
aus? Kannst du dir eine zweite Karriere 
außerhalb des Platzes vorstellen? Wie ich 
gehört habe, war die Burghauner Fastnacht 
vor ein paar Jahren bereits an dir dran.

Nico: Habe ich noch nicht wirklich drüber 
nachgedacht. In nächster Zeit erstmal nicht, 
weil einfach noch zu viel zu tun ist im Haus 
und Garten. Bei der Fastnacht kann ich mir 
irgendwann nochmal einen kleinen Auftritt 
vorstellen.

Welche Anekdote außerhalb des Platzes 
wird euch für immer in Erinnerung bleiben?

Nico: Für mich wird immer in Erinnerung 
bleiben, wie Robert M. auf Mannschaftsfahrt 
beim Nürnberger Spargelfest dem DJ den 
Stecker gezogen hat, weil dieser ihm nicht 
das Mikrofon zum Singen geben wollte. 
Roberts Kommentar dazu: "Kannst froh sein, 
dass ich das Kabel nicht durchgeschnitten 
habe."

Janis: Keine Anekdote, aber die Zeiten als 
es freitags nach dem Training und sonntags 
nach dem Spiel in den Sondergeld ging, 
werde ich nie vergessen. Vor allem mit 
Robert Hucke als Wirt waren das 
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unvergessliche Zeiten und tolle 
Erinnerungen.

Wer war euer liebster Mitspieler und warum?

Janis: Nico, weil er einfach ein 
außergewöhnlich guter Fußballer und 
Aushängeschild für unseren Verein ist. 
Außerdem, weil wir vermutlich jeweils der 
Spieler sind, mit dem der andere die meisten 
Spiele und Trainingseinheiten absolviert hat. 
Da könnte uns, wenn überhaupt, Smi noch 
überbieten. Es ist selbstredend, dass wir uns 
auf und neben dem Platz blind verstehen. 
Neben Nico möchte ich aber noch Sebastian 
Burmester nennen. Er war einer der besten 
Spieler beim RWB in den letzten 
Jahrzehnten und ist in der Zeit ein sehr guter 
Freund geworden. Er hat außerdem immer 
einen neutralen Blick auf viele Themen 
geworfen, weshalb wir hervorragend über 
Fußball fachsimpeln konnten.

Nico: Da würde ich in die gleiche Richtung 
antworten. Es ist einfach etwas Besonderes 
mit seinen Brüdern zu spielen und auf dem 
Platz zu kämpfen. Mit Jani habe ich natürlich 
unzählige Spiele zusammen im Mittelfeld 
gespielt. Mit Smi, als Philipp Lahm des 
Amateur-Fußballs, vermutlich nicht viel 
weniger. Aber auch mit Alex und Marius 
habe ich noch einige Spiele gespielt. Marius 
der ein überragendes Spielverständnis hatte 
und Alex bei dem man froh war mit ihm, 
statt gegen ihn zu spielen.

Was wünscht ihr euch für die Zeit nach dem 
aktiven Fußball?

Janis: Ich könnte jetzt die üblichen Floskeln 
nennen, aber ich denke es ist klar, dass man 
glücklich und gesund bleiben möchte. Zählt 
es als „nach dem aktiven Fußball“, wenn ich 
mir eine funktionierende Alte Herren 
Mannschaft wünsche?

Nico: Ich muss noch irgendeine Sportart 
finden, die mir Spaß macht, damit ich 
halbwegs fit bleibe. Joggen ist es nicht. 
Ansonsten das gleiche wie Jani.

Ich glaube eine aktive Alte Herren 
Mannschaft wünschen sich viele im Verein 

und sie würde definitiv zu einem aktiven 
Vereinsleben beitragen!

Ohne euch und eure Leistung auf dem Feld, 
würde der RWB nicht dort stehen, wo er 
aktuell steht. Und noch viel wichtiger: Er 
wäre nicht das, was er ist und was ihn 
ausmacht. Die Mannschaft verliert zwei 
ganz wichtige Spieler, sowohl auf dem Platz 
als auch in der Kabine und am Tresen. Was 
möchtet ihr der Mannschaft und den Fans 
zum Abschied noch mitgeben?

Nico: Unterstützt den Verein weiterhin so 
gut wie möglich. Egal ob als aktiver Spieler, 
im Vorstand, im Thekendienst oder als 
Zuschauer. Das alles trägt dazu bei, dass der 
Verein weiter eigenständig bleibt und keine 
Spielgemeinschaft eingehen muss. Ich 
glaube, man weiß erst wie schön diese 
Eigenständigkeit ist, wenn man sie verloren 
hat. Dann hat man womöglich nur noch alle 
4-6 Wochen ein Heimspiel in Burghaun.

Danke für die geile Zeit. Wir sehen uns auf 
der Tribüne.

Janis: Danke für die Worte! 

Das Wichtigste im Teamsport ist der Spaß. 
Damit meine ich nicht nur in sportlicher 
Hinsicht, sondern auch neben dem Platz. 
Entsprechend geht ins Training, zu den 
Spielen und Festen und verbreitet positive 
Vibes. 

Die Eigenständigkeit ist keine 
Selbstverständlichkeit und wir müssen 
sehen, dass wenigstens die Heimspiele ein 
Event für Familien und Freunde des Vereins 
werden. So können wir noch mehr Leute vom 
Fußball und speziell dem RWB begeistern.

Vielen Dank euch beiden und alles Gute für 
die Zukunft. Wir sehen uns am Sportfeld 
Haunetal.
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Als am 16.05.2023 einige mutige Pioniere beim 
SV Rot-Weiß Burghaun die Gehfussball-
Abteilung ins Leben riefen, ahnte wohl niemand, 
welche Erfolgsgeschichte daraus einmal 
entstehen würde. Drei Jahre später ist klar: Der 
Gehfussball hat in Burghaun längst festen 
Boden unter den Sportschuhen gewonnen.

Was damals mit ein paar Begeisterten begann, 
ist heute eine feste Größe im Vereinsleben. 
Neben dem wöchentlichen Training stehen 
mittlerweile Freundschaftsspiele und Turniere 
auf dem Programm — und natürlich die 
legendäre „3. Halbzeit“, bei der mindestens 
genauso viel gelacht wie gespielt wird.

Am Donnerstag, den 21.05.2026, bekam die 
Burghauner Gehfussball-Familie hochkarätigen 
Besuch. Der Hessischer Fußball-Verband 
schickte mit Werner Abraham und Reiner Held 
gleich zwei echte Gehfussball-Experten nach 
Burghaun.

Bei bestem Gehfussball-Wetter — angenehme 
Temperaturen und leichte Bewölkung — 
begrüßten die beiden insgesamt 19 motivierte 
Spieler. Und schnell wurde klar: Hier wird nicht 
gemütlich spazieren gegangen!

Zunächst brachte Werner Abraham die 
Teilnehmer mit einer intensiven Regelkunde auf 
den neuesten Stand. Denn beim Gehfussball 
gilt: Wer rennt, verliert — zumindest die 
Diskussion mit dem Schiedsrichter. Danach 
übernahm Reiner Held das Kommando und 
sorgte mit ausgedehntem Steigerungsgehen 
und Dehnübungen dafür, dass auch wirklich 
jeder Muskel wach wurde.

Anschließend warteten technische Übungen auf 
die Spieler. Dabei waren nicht nur flinke Füße 
gefragt, sondern auch flinke Köpfe. Manch einer 
stellte fest, dass Gehfussball deutlich 
anstrengender sein kann als gedacht — 
besonders wenn der Ball schneller unterwegs ist 

als die eigenen Gedanken.

Wegen der hervorragenden Trainingsbeteiligung 
verzichteten die Verantwortlichen auf ein 
klassisches Abschlussspiel. Stattdessen wurde 
spontan ein kleines Gehfussball-Turnier mit drei 
Mannschaften organisiert. Leidenschaftliche 
„Zweikämpfe“, sehenswerte Spielzüge und die 
ein oder andere kreative Auslegung der 
Gehgeschwindigkeit sorgten dabei für beste 
Unterhaltung.

Nach eineinhalb Stunden intensivem GEHEN 
hatten sich alle die berühmte „3. Halbzeit“ redlich 
verdient. Bei Gegrilltem und einem kühlen Bier 
wurde gefachsimpelt, gelacht und über die 
schönsten Spielszenen diskutiert. Spätestens 
dort zeigte sich wieder einmal, dass Gehfussball 
weit mehr ist als nur Sport — nämlich 
Gemeinschaft, Spaß und Teamgeist.

Am Ende waren sich alle Beteiligten einig: Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg und beste 
Werbung für den Gehfussball.

Ein herzliches Dankeschön gilt daher nochmals 
Werner Abraham und Reiner Held, allen Spielern 
des SV Rot-Weiß Burghaun sowie den 
zahlreichen Helfern rund um die Veranstaltung.

Wer jetzt neugierig geworden ist, ist herzlich 
eingeladen, donnerstags um 18:30 Uhr auf dem 
Sportfeld Haunetal in Burghaun 
vorbeizuschauen — egal ob zum Mitmachen 
oder erstmal nur zum Zuschauen. Willkommen 
sind alle, unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe 
oder Nationalität.

Und wer weiß — vielleicht sagt ihr schon bald 
selbst mit einem Lächeln:

„Ich GEH jetzt Fussballspielen!“

„Ich GEH jetzt Fussballspielen“
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SPIELPLAN A-LIGA MITTE

HEIZÖL, DIESEL, STROM & GAS
STARK IN IHRER REGION!

Besuchen
Sie uns online:
roth-energie.de

Künzell:

0661 - 310 41
06672 - 918 01 33
Eiterfeld:
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SPIELPLAN B-LIGA HÜNFELD
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SPIELERSTATISTIK 1. MANNSCHAFT
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SPIELERSTATISTIK 2. MANNSCHAFT
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mdsbaumariodelsignore@gmx.de
Pflaster & Erdarbeiten & Außenanlagen

Mario Del Signore – Tel: 0160 / 90202990

Hornig
Malerbetrieb

Alter Lindenweg 7 | 36142 Tann/Rhön
E-Mail: hornig-farbe@web.de
Handy (01 60) 3 54 4413

•Maler- und
Tapezierarbeiten

•Vollwärmeschutz
•Trockenbau
•Fußboden-
verlegung

•Fassaden-
arbeiten
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A-LIGA MEISTER 2026!





Andreas Och
Leiter Sport

Zuständig für
Spielbetrieb, Alles rund um 
die Mannschaften

E-Mail
andreas.och@gmx.de

Martin Heppe
Leiter Marketing

Zuständig für
Sponsoren, Bandenwerbung, 
Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail
marketing-rwb@outlook.com

Jörg Heppe
Leiter Liegenschaften

Zuständig für
Vermietung Sportlerheim, Facility 
Management, Bewirtung

E-Mail
joergheppe@web.de

Michael Kimpel
Leiter Finanzen

Zuständig für
Mitgliederverwaltung, Spenden, 
Anträge, Finanzbuchhaltung

E-Mail
mikihuen@t-online.de

Jürgen Trausch
Schriftführer

Zuständig für
Veröffentlichungen, Protokolle, 
Jahreshauptversammlung

E-Mail
juergen.trausch@gmail.com



DIE STADIONZEITUNG DES ROT WEIß BURGHAUN


